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180 Belpredhhungen.

s il unrichtig, DaR nach einem ommen RÖönig eopolds mit Dem Stuhl
1E katholildhen en in (Frmerb unD D313185 DON Yand q a n 3 lrei jein )ollen.Ba
1ielmebhr WurDe vereinbart, DaR jJede katholilde Niijlions)tation 0As (Eigentumsrecht
über L00 Hektar Yand erhält. Dap DIE belgılden Yti)jionare 1erdur DOT Den
proteltanti)dhen englildhen Niı)lionaren gerörDdert werDden, IDIT eın DHernünttiger Der
belgi)dhen Kolonialbehörde vervdenken, wobei 1eje jelb|tver|tändlıch verpilichtet bleibt,
Den proteltanti)hen Jti)ionaren au] Tun Der Rongoakte Bewegungstreiheit Ui gewähren Unberechtigt Ut jerner Der aDdel, DaR DIE „Wionche“ ihre Stimme
nich öffentlich gEeEgeN Die Wiipßbräuche ım Kongoltaa erhoben en. Da OIie
muttelbare (Berahr beltanDd, Da DiE unge)cdheut DOTL Der großen Offentlichkeit erorterten
Annerionspläne englildher Jnterejjenpolitiker DUrCH ölrentliche nklagen ÖE
Kegierung Des KRongoltaats eue Jtahrung erhielten, muhnten ÖiEe belgi)hen Datrioten
)ich amı eqgnügen, ern ND nacdhdrücklich unDd Des ölteren auch wirkjam Der
KRegierung ihre yreimüftige RritikR 3 unterbreiten UnDd 1 hatten Den licherli
anerkennensmwmerten E rTolg, DAaR überall ım Beobacdhtungskreis Der katholi)cdhen
Atı))ions)tationen normale Berhältnilje in Der Behandlung Der (Eingeborenen \ıch eNnt:
wickelten. Schon Im 1906 bat Der hbochangejehene belgildhe Je)uit Hermeer]ch
in jeinem Buche T Juestion Congolaise (Bruxelles, Ch Bulens, 319 mit
ler wün)denswerten eu  W  er Oie Wtipnltände gerugt unD Den Standpunkt Der
ka  1  en Utı)lionen Nnriert. 7 1uührf Hermeer auch DIiE jebrt trirtigen
(BrünDde a DIie DAas weigen Der katholildhen Kongomi)lionare erklaren unD vrecht
ertigen. (Fs MWIrD \1ch zeigen, ob Herrt Chrilt:  %,  Socin objektiv UT, 1eje
(BrünDde ıIn ihrer QanzZen Iragweite 3 wÜürdigen. atürlı ılt auch Diejes Ylierk
eines kathbolil|dhen Yutors Herrın Chrilt-Socin unbekannt geblieben, obwohl ın Dem
ıhbm DOoCh z3weitTellos bekannten er DON UÜonan oyle, Das Kongoverbreden

YIls weiteres aferıa DON]: i (Berlin 1910, Keimer) auY ermeer)ch verwiejen WDr  or
Hermeer)ch notiere ich no Les Miss]ons Catholiques Aa ONgO elge, Bruxelles
1906 unDd Sur-negres chretiens, reponse M Vandervelde, Bruxelles, 1911

Schwager V

Manuale Missionariorum DI'O solvendis easıbus Moralıhus In reg10n1ıbus 1N-
i1ıdelı1bus irequenter Oecurrentıbus MmMAaxıme Opportunum Auctore Vıetore
a b Appeltern, Miss]ıionarıo DpOs Missionis Lohorensıs. Kd 78& Brugıs,

f M jeyaert 191 ME unDd »45 WFS.
on jeher en DIE eigenartigen, DONTN Der Heimatkırde o7t erheblich abwei  en:

Den iı nonsverhältnijje unjere (Blaubensboten DOL TrTobleme eltellt, Deren erTolg
rel Behandlung niıcht NULu enntniy))e unDd einen hbervorragenden Meit

!  MO EW R D — DblicR vorausjeken, ondern DIE auch, bejonders In en moralildher 0Der doagmati]lder
atur, 0AaSs Bewijjen 0es einjJamen, auT \1ch allein angewiejenen UtilNionars hart
bedrängen unD beunrubhigen mußten Yar DIE rage nicht akut, 0 gab Der HekursKLa nach Hom DIE einfach|te Yöhung, unD DIE Unzahl Der hbauptjJächlı jeit ründung Der

N Dropaganda dorthın gerichteten niragen mit ihren o7nziellen Untmorten beweilt,
wie ausgiebig diejes Y)littel benußt WOorDen üt. AUndererjeits bl:eb aber DAas Bedürtt:
nis, Yiormen ZUL raldhenS In Dringenden ‚yällen belißen, unbefriedigt.
(kin einbeitliches, prinzıpielles, in )y)tematildem Autbau durcdhgerührtes Mi)jionsrecdht
gehört ZUL Stunde noch 3 Den mi))}ionswiljen|hattlichen Deliderien. Dem praktildenV_o x  ]
Bedürtnis genugt ein|tweilen eine ausgedehnte a)unik, als we DIie ollektaneen
unDd ıhrt VBorbild, OIie Ausgabe 0es Darijer GSeminars gelten aben, welch leßiere
\ich aber au Den Jntere)jenkreis Diejer Bejellldhart be\dhränkt.

(Fine usbeute Der KRollektaneen, unfier gelegentlicher enußung au anDderer
ein|hlägiger Dokumente, e DASs vorliegenDde Manuale Missionarıorum DAarT. Der

äerfaiier Ut jelber Nii)lionar In Yohore (Borderindien), welcder Um)tand nabe leat,
Hom gleichen erJaljer Itammen auch DIE obigen Belpredhungen.



181Be)predhungen.
daR erlter Gtelle D1e Verhältnine Im mweitern (rient ım Auge en 170 Auch
beldhränkt eine aterie auT einige wichtigere VDartien, D1e als ıyragen Der
07a behbanoDdelt.

YWas gerällige Büchlein 3e1G on Durch eine üubere FOrm, DaR DOL alem
in Handbuch ein will e1in “iademecum als ”Rerater In Der Reijetalche 00S i Nonars.
Sır Drauchen Dem Büchlein eın Urognoltikon aus3ultellen, 160 ereits In Aur
lage DOL. Y)ıie er IDUL innerhalb 3weier a  Te Derarıen, nD begeilterte Inerz
kennungen DON Heitlqhrirten aQuT Dem UtiNionsteld, DIE Der Aurtrlage DOTGeEeDdrUCckt
1n0, zeigen, elch TeUDdIGE urnahme gerunDden UunD elch tie7 gerühltem Bedurtnis

entgegenkommt.
(FS bringt jeinen Jnbalt in ön geagliederter Syltematik, Die eine Rundige Hand

verräat, UND eine Knappe Überlicht Oorienti;ert jedesma ber Den UL Behandlung
geltellten BegentanDd, WOoraut O1e yolgenden Dedu  10nen unD ıyragen 11 auT 01e
Ntıllion )peziali)ieren. ‘Im An)hlupß Daran werDden 1E auttaucdhenden Sochwierigkeiten,
Die 100 (1115 Den bejonderen DBerhältniljen ergeben UunDd DIie NuL Der WtiNonspraktiker
lgnalılieren Kann, durchhgehends In upnnotfen DUrCCH ıtation mel Der VDropaganda-
re)kripte gelölt. (Hine verhältnismäßıg reiıche ()uellen: unDd iıteraturangabe erleichtert
DAas acd)|qhlagen UunD Studium DEr allgemeinen Drinzipien

71as Oie Yutorıitat DNDer Dokumente angehrt, 10 iM edenken, DAaAR 1 keines:z
WEGS in len en allgemeıin verpllicdchhtender aTiur 11nND; inDd 1E DIcChH tieltach
partıkuläre Ent)qheidungen, eben)o partikular WMie 1E 1E veranlaljenden nıragen In
ihren kKkonkreten Um'tänden. Deshalb geht Der 107 au weif, [DEeNnN In Der
VHorrede glauben cheint, DUTCH DIEe Aullt  tellung Der Kongregationsent|dheidungen
habe TÜr alle ühnlichen ‚yälle einen ıern Ranon Au Beurteilung Der weitel,
Schwierigkeiten unD edenken autgerichte ND ROnne Oie Dermıtielie WYölung immer
als oine doetrina (jatholıca Apostolica Komana bezeichnet mMerDden.

C0 wen1a 1eJe einung utrint, Ner Yliert DEes ücleins WMIrD DaDdurch nicht
In Tage geltelit. Ylias Dieten Ronnte, Dat eboten: 1inDd eutfliıche ıyınaerzeige
egeben, ‘Rıchtlinien gezeichnet, bei Deren Betlolgung 100 0AaSs e  € beruhigen DAaTT

Al1e on angedeufet, behbanDelt Der Herfaler nıcht 0AS (Bebiet Der oral,
beidhränkte )ıch auT 1E DTel Taktiate de [1de, de Dbaptısmo, d e matrımon1o. (Hine

De  ränkung DU nofwenDdig, 0GS üchlein jeinem 3WER als Mannunale NT:
\prechen D  e, unDd Die Answahl 0es Stoles LE eine glüuckliche NENNEN, weil geraDbe
In e3ug auUt 1e)e Dunkte Der YWiiionar In einer XDIN Der Deimatlıdhen Draris
abweichenden eiJe ent)heiden WuR, unD 1e)e (Entidheidung met ohne Herzug
erfolgen Dat.

Auch unjere Utoralılten ın DEer Heimat werden 0AS Büchlein mi1t Jiugen AUL
Hand nehmen, ID1Ie Denn überhaunpt gelegentliche 0Der regelmäßkige (Erkurje In 0as
(Bebiet Der Utilionen UL DelebenD un beiruchten D auUTt 0Aas Wioralltudium wirken
können. (Fın alphabeti]dhes Sachregilter erleichtert Den Bebrauch TU unDd 1S=
tattung In vortremlich. H all

Schiejer, DCSs gejamten Meligionsunterrichts in Der Wolisiqhule
Wiiteinbeziehung DEer Er  e  u  e au 7 Brund DEer neuz3eit-

en njiorderungen un met  en o  e öln 1911,
Yerlag unD TUCR DON em

S0X tempOorIs, VO  x ] )e1** („Was Bedürtnis Der ‚zeit 118 0AS ıf (Bottes Stimme“).
Diejes Wort, welches einer Der naglten Bilhote Deu  an  S au jein Wappen GE

s U1 omenbar\ rieben, yällt mir unwillkürlich ein, Da obiges 'Buch
nicht J0 ver|tehen, als oD e1ma In Den GStimmen Der zeit eine eule übernatürliche
Yfenbarung e warTe, nicht als OD Im moDdernen en (Bottes yelt|tehenDdes Jlort
eine anDdere Bedeutung als In Den agen Der BHorzeit. Der Sinn ıd vielmehr:
DIie Hultände un Bedürtnilje Der eit Konnen UNs OIEe GStimme (Bottes erklären, ım
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